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Jojo sucht das Glück - 1 
Folge 25: Eine böse Überraschung 

Mit dem Wort bzw. dem Präfix irgend- werden Personen, Sachen oder Umstände 
bezeichnet, die unbestimmt sind. Komposita mit irgend- können dabei entweder 
Indefinitpronomen, Artikelwörter oder Adverbien sein. 
 

Wenn die Verbindung von irgend- und ein nicht anstelle eines Substantivs, sondern vor 
einem Substantiv steht, handelt es sich um einen Artikel (z. B. irgendein Mann oder 
irgendeine Frau). Im Plural lautet der entsprechende Artikel irgendwelche (z. B. 
irgendwelche Personen).  
 
 

Grammatik 

Irgendwie, irgendwo, irgendwann – was bedeutet irgend-? 

 
 
 
 
 
 
Beispiel: 
Was hat Jojo gesagt? 
 
 
 
 
 
 
 
Irgendwas ist hier ein Indefinitpronomen und steht anstelle eines Substantivs. Es ist die 
umgangssprachliche Variante von irgendetwas und bezeichnet eine unbestimmte Sache. 
Auch etwas ist bereits ein Indefinitpronomen, doch mit dem Präfix irgend- wird die 
Unbestimmtheit noch verstärkt. Außerdem drückt irgendetwas – oder für Personen 
irgendjemand, irgendwer oder irgendeine/r – meist eine gewisse Gleichgültigkeit 
aus: Es ist nicht nur unbekannt, sondern auch egal, um was oder wen es sich handelt. Die 
Pronomen irgendjemand, irgendwer und irgendeine/r werden dekliniert, irgend(et)was ist 
unveränderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Irgendwas ist da komisch ... 
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Ein anderes Beispiel: 
Jojo sagt:  
 
 
 
 
 

 
 
 
Jojo drückt damit aus, dass es ungefähr ein Uhr war, sie es aber nicht ganz genau sagen 
kann. Irgendwann beschreibt also einen unbestimmten Zeitpunkt und ist ein Adverb. 
Eine unbestimmte Art und Weise wird mit dem Adverb irgendwie, ein unbestimmter Ort 
mit dem Adverb irgendwo (irgendwohin für eine Richtung, irgendwoher für eine Herkunft) 
bezeichnet. 
 
 

Die Vorsilbe nirgend- dient als Verneinung von Zusammensetzungen mit 
irgend-, allerdings nur bei lokalen Adverbien (irgendwo, irgendwohin, 
irgendwoher). 
 
Jojo schreibt: Ich habe auch nach dir geschaut, aber dich nirgendwo 

gefunden. 
 
Statt nirgendwo kann man auch nirgends sagen. Die Verneinung von 
irgendwann dagegen ist nie oder niemals, und für irgendwie gibt es kein 
Negationswort. Will man die Indefinitpronomen irgendetwas oder 
irgendjemand/irgendwer verneinen, benutzt man die Pronomen nichts und 
niemand. Mit kein bzw. keine/r wird irgendein (Artikel) bzw. irgendeine/r 
(Pronomen) negiert. 
 

Nein, die sind irgendwann um ein Uhr 
nach Hause gekommen. 
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Aufgaben 

 
1.  Bitte ergänzen Sie den folgenden Dialog. Wählen Sie aus dem Wortkasten das passende 
Pronomen, Adverb oder Artikelwort aus! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jojo: Du bist irgendwie komisch. Hast du denn __________ Pläne für die Zukunft? 
 
Mark: Nein, __________ wird sich schon ergeben. Abwarten. 
 
Jojo: Du kannst doch nicht die ganze Zeit hier herumsitzen und warten, bis __________ 
etwas passiert. 
 
Mark: Hör doch auf damit! Ich habe keine Lust mehr, mir Vorwürfe von __________ 
anzuhören. 
 
Jojo: Ich glaube nur, dass dir __________ helfen sollte. Du bist doch selbst nicht 
zufrieden. 
 
Mark: Ich kann mir sehr gut selbst helfen! Ich hol mir jetzt erst mal etwas zu essen – 
__________ muss noch eine Pizza sein. 
 
 
 
2.  Nun versuchen Sie einmal, Sätze mit irgendwo/nirgendwo/nirgends und 
irgendwohin/nirgendwohin  zu bilden: 
 
Beispiele: 
Jojo kann ihre Tasche nirgends finden. 
Irgendwo muss Jojos Tasche doch sein. 
Mit ungekämmten Haaren geht Jojo nirgendwohin. 
 
 

 
irgendwo   irgendwie   irgendjemand irgendetwas

  
irgendwann   irgendwem  irgendwelche 
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Glossar 
 
etwas klappt – etwas gelingt; etwas funktioniert   
 
durch|machen – umgangssprachlich für: eine Nacht nicht schlafen 
 
Mann! – Ausruf der Überraschung; hier gebraucht zur Verstärkung der Aussage  
 
Was waren die laut! – Sie waren wirklich sehr laut! 
 
verkatert sein – umgangssprachlich für: (Kopf-)Schmerzen haben, weil man am Abend 
vorher zu viel Alkohol getrunken hat (auch: einen Kater haben) 
 
etwas ist los mit jemandem – umgangssprachlich für: jemand verhält sich seltsam; 
jemand hat ein Problem 
 
komisch – merkwürdig  
 
jemandem simsen – umgangssprachlich für: jemandem eine SMS schreiben 
 
jemand ist eine harte Nuss – Redewendung: man braucht lange, um bei einer Person 
Erfolg zu haben, z. B. um ihn näher kennenzulernen  
 
piepen – hier: klingeln 
 
Akku, -s (m.) – ein Gerät, das Strom speichert und aufgeladen werden muss 
 
etwas auf|laden – hier: etwas an den Strom anschließen, damit es wieder funktioniert 
 
 
 


